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Beilage zu Nr . 136 öer Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 9 . Juni 1881 .

Die Vereinbarung des Deutschen Reiches mit Hamburg
über den Zollanschluß .

Verhandelt , Berlin , den 25 . Mai 1881 im königl . Finanz¬
ministerium . — Zwischen dem königl . Preußischen Finanzminister
Bitter und dem kaiserl . Staatssekretär des Reichs -Schatzamts
Scholz in Vertretung des Hrn . Reichskanzlers , einerseits , und
î -n von dem Senate der Freien und Hansestadt Hamburg bevoll¬
mächtigten Herren Kommissarien : dem Hrn . Senator vr . Vers¬
pann , dem Hrn . Senator O 'S w a l d und dem Hrn . Minister -
resid. l ' r . Krüger , andererseits hat unter Vorbehalt der Zu¬
stimmung des Hrn . Reichskanzlers und des Senats der Freien
und Hansestadt Hamburg über die Modalitäten , unter welchen
der Anschluß Hamburgs an das deutsche Zollgebiet erfolgen soll ,
nachstehende Vereinbarung stattgefunden .

t ) Die Freie und Hansestadt Hamburg ist bereit , mit ihrem
ganzen Gebiet » jedoch mit Ausschluß des nachstehend näher be-
zcichneten Bezirks » dem Reichs -Zollgebiet beizutreten . Für diesen
Bezirk , welcher der Stadt Hamburg als Freihafen dauernd ver¬
bleibt , behält der Art . 34 der Reichsverf . mit der Wirkung seine
Giltigkeit , daß die Freihafenberechtigung jenes Bezirks ohne
Hamburgs Zustimmung weder aufgehoben noch eingeschränkt
werden kann . Der Freihafenbezirk umfaßt die Norderelbe bei
Hamburg , die Hafen - und Quaianlagen daselbst nebst einem Theile
der dieselben begrenzenden Straßen und Häuserkomplexe und die
der Stadt gegenüberliegenden Elbinseln einschließlich des Stein -
wärder. Innerhalb dieses , lediglich von außen zollamtlich zu be¬
wachenden Freihafenbezirks ist die Bewegung der Schiffe und
Maaren von jeder Zollkontrole befreit und die unbeschränkte An¬
legung von industriellen Großbetrieben gestattet . Die Begrenzung
deS Freihafenbezirks , welche auf dem anliegenden Plane durch
rothe Linien bezeichnet ist, wird im Norden und Osten durch de»
Bahnhof und den Bahndamm der Vealoer -Hamburger Eisenbahn
gebildet. Im Süden und Westen soll die Grenze auf den An¬
trag Hamburgs bis zu der vom Bundesrath behufs des An¬
schlusses von Altona und der Uuterelbe beschlossenen Zollgrenze
erstreckt werden . Ebenso soll auf den Antrag Hamburgs die
Halbinsel, , welche durch den vom Binnenhafen nach dem Ober¬
hafen führenden Fleetzug von der Stadt geschieden ist , bezw.
derjenige Theil derselben , welcher homburgischer SeitS als dazu
nothwendig bezeichnet werde» wird , dem Freihafenbezirk einver¬
leibt werden . Die zum Freihafenbezirk gehörenden Komplexe
am nördlichen Elbufer sollen zu Wohnungen (mit Ausnahme der
etwa für Lageraufseher , Hafen - , Zoll - und Polizeibeamte erfor -
derlichen) , sowie für den Detailhandel nicht benutzt werden . Das
am südlichen Elbnfer belogene , zum Freihafenbezirk gehörende
Terrain soll , soweit dasselbe Eigeuthum der Freien und Hanse¬
stadt Hamburg ist , nicht weiter als es zu Betriebs - und Auf¬
sichtszwecken dringend erforderlich ist , mit Gebäuden bebaut
« erden , welche zu Wohnungen oder zum Detailhandel bestimmt
smd . Die im südlichen Freihafenbezirk jetzt vorhandenen Woh -
wingen und Detailhandlungen sollen , soweit sie nicht den vor -
Mend bezeichneten Zwecken dienen , thunlichst beseitigt werden .

1 ikch wird hamburgischer Seils auf anderweite die Zollsicherheit
fördernde Einrichtungen thunlichst Bedacht genommen werden .
Die Hafenanlagen zu Euxhafen verbleiben , wie bisher , außer¬
halb der Zolllinie . Dir Zollvereins - Niederlage wird mit dem
erfolgenden Anschluß an das Zollgebiet (Nr . 7) aufgehoben .

2) Die für den Export arbeitenden industriellen Großbetriebe ,
welche ausländische Stoffe zollfrei verarbeiten wollen , sind für
di« Zukunft auf den Freihafen -Bezirk angewiesen . Den zur Zeit
vorhandenen . im künftige » Zollgebiet belesenen Etablissements
dieser Are soll , soweit sie wegen UmfangS ihrer Baulichkeiten
nicht wohl in den Feihafen -Bezirk verlegt werden können , oer
Fortbetrieb ihrer Fabrikation und deren Konkurrenzfähigkeit im
Auslände in jeder den Verhältnissen nach zulässigen Weise für
einen längeren Zeitraum ermöglicht werden . Zu den in Rede
stehenden industriellen Betrieben gehören : a . Sprit -Rektistkations -
anstalten , b . mit Hefefabrikation verbundene Kornbrennereien ,
welche für den Export arbeiten , c. für den Export arbeitende
Schmalzraffinerieu , ä . Reis -Schälmühlen , o. Exportschlachtereien ,k. im künftigen Zollgebiet belegene Schiffswerften , 8- eine zur
Zeit vorhandene Dampfsiederei , welche Rohrzucker verarbeitet .

3) Die gesammte Zoll -- und Steuerverwaltun » im hamburgi -
schen Staatsgebiet , mit Ausnahme der in Holstein belegenen
Enklaven und des Zollamts in Cuxhaven für den die Zollgrenze
der Unterelbe passirenden See - und Elbverkehr , wird von ham -
burgischen Behörden und Beamten ausgeübt . Für das ham -
burgische Zollpersonal werden für eine bestimmt zu bemeffende
Üebergangszeit Ausnahmen von den Bestimmungen über die An¬
stellung von Militäranwärtern bewilligt werden . Die Kosten
der Direktivbehörde hat Hamburg zu tragen . Die für die übrigen
Beamten zu vergütenden Pauschsummen sollen , unter billiger
Berücksichtigung der besonderen Verhältnisse , entsprechend normirt
Verden . Die vorhandenen Zollgebäude und Revisiousanstalten ,
loser» sie nicht außer Gebrauch gesetzt werden , gehen unentgelt¬
lich an Hamburg über . Die Verwerthung der außer Gebrauch
tretenden Zoll - und Revisionsgebäude , soweit sie nicht durch die
Freihafen - Anlagen zum Abbruch gelangen müssen , bleibt weiterer
Verständigung Vorbehalten . Die Pensionen der etwa außer Dienst
Artenden hamburgischen Beamten der bestehenden indirekten
Steuerverwaltung übernimmt die Zollgemeinschaft .

4) Für das Zollabfertigungs -Verfahren in den hamburgischen
Zollhäfen und in den Lagerräumen wird ein besonderes Regu¬
lativ erlaffen werden , in welchem unter Berücksichtigung der ört¬
lich« Verhältnisse (Ebbe . Fluth , Eisgang u . f . w.) soweit als
irgend thunsich auf . Erleichterung und Vereinfachung der Zoll¬
abfertigung Bedacht genommen werden wird .

5) Die zur Ausführung des Bereinszoll -GesetzeS erlassenen
Regulative sollen bezüglich ihrer Anwendung auf Hamburg einer
Revision in der Richtung unterzogen werden , daß dem dortigen
Handel und Verkehr nur die im fiskalischen Interesse unadweis -
llch erforderlichen Beschränkungen und Formalitäten auferlegt
verdey und daß den dort obwaltenden Verhältnissen besondere
Rechnung getragen werden soll . Soweit die Bestimmungen des
Verrinszoll -Gesttzes der Verwirklichung dieser Absicht entgegen -
lvhen , soll die Aenderung dieser Bestimmungen beantragt wer -
den, und wird außerdem zugesagt , daß jedenfalls die der Freien

Hansestadt Lübeck , sei es regulativmäßig » sei es im Ber -
valtuugswege , zugestandmen besonderen Erleichterungen auch

Hamburg Anwendung finden sollen ,k) Das Deutsche Reich wird zu de» Kosten der Bauten , An¬

lage « , Einrichtungen und Expropriationen , welche durch den
Zollanschluß Hamburgs und die mit demselben verbundene Um¬
gestaltung der bestehenden Handels - und Berkehrsanlagen ver¬
anlaßt werden , einen Beitrag bis zur Maximalsumme von 40
Millionen Mark leisten . Behufs Feststellung der vom Reich zu
zahlenden Summe wird der Senat baldthunlichst einen General¬
plan nebst General -Kostenanschlag aufstellen lassen und sich über
denselben im Allgemeinen mit der Reichsregierung verständigen .
Von dem durch Senat und Bürgerschaft bewilligten Kosten¬
beträge bildet die Hälfte , soweit dieselbe 40 Millionen Mark nicht
übersteigt , den vom Reich zu leistenden Beitrag . Dieser Beitrag
wird der hamburgischen Haupt - Staatskasse innerhalb 10 Jahren
in gleichmäßigen Jahresraten ausgezahlt , deren erste ein Jahr
nach erfolgter Mittheilung des vorstehend erwähnten Beschlusses
des Senats und der Bürgerschaft fällig wird und deren sol -
gende auf die jedesmalige Mittheilnng der hamburgischen Re¬
gierung , daß die Arbeiten in der beschlossenen Weise ihren Fort¬
gang nehmen , gezahlt werden sollen.

7) Der Senat von Hamburg wird die zur Ausführung des
Anschlusses erforderlichen Bauten und Einrichtungen mit thun -
lichster Beschleunigung Herstellen lassen. Der Anschluß der Stadt
und des Gebiets von Hamburg nach Nr . 1 dieser Vereinbarung
wird »ach dem 1 . Oktober 1888 an einem vom Bundesrathe fest¬
zustellend cn Tage erfolgen .

8) In Ansehung der zu erhebenden Nachsteuer und ihres Er¬
trages sollen die bei dem Anschluß der Freien und Hansestadt
Lübeck maßgebend gewesenen Grundsätze zur Anwendung kommen .

9) Bis zum Eintritt Hamburgs in den Deutschen Zollverband
geht , falls der Bundesrath die Aufhebung des gemeinschaftlichen
Hauptzollamtes als solchen beschließen sollte , die Verwaltung
desselben auf Preußen über .

10) Die vorstehende Vereinbarung soll , nachdem sie die im
Eingänge vorbehaltene beiderseitige Zustimmung erhalten , dem
Bundesrathe zur Genehmigung vorgelegt werden . Sobald diese
Genehmigung ertheilt ist , wird der Senat den im Art . 34 der
Reichsverfafsung vorgesehenen Antrag an den Bundesrath richten ,
nach Maßgabe des nunmehr hergestellten Einverständnisses den
Anschluß Hamburgs an das Zollgebiet zu beschließen. Es bleibt
jedoch ausdrücklich Vorbehalten , daß der entsprechende Beschluß
des Bundesraths erst in Wirksamkeit treten soll , nachdem der
Reichstag den unter Nr . 6 verabredeten Beitrag des Deutschen
Reichs zu den Kosten des Zollanschlusses bewilligt haben wird -
(Folgen die Unterschriften .)

Ein Nebenprotokoll , gleichfalls vom 25 . Mai , bestimmt
zunächst 12 Jahre als den längeren Zeitraum , von dem oben
unter Nr . 2 die Rede ist. Ferner enthält das Ncbenprotokoll
folgende wichtige Bestimmung : Bei der Normirung des in Nr . 7
vereinbarten Zeitpunktes des Zollanschlusses von Hamburg ist
vorausgesetzt , daß die Genehmigung des Reichstages zu den
unter Nr . 6 getroffenen Vereinbarungen , wenn nicht früher , wäh¬
rend der Frühjahrssessio » 1882 herbeikeführt werden wird . Sollte
diese Genehmigung erst ein Jahr später erfolgen , so wird der
Zeitpunkt des Zollanschlusses , sofern nicht anderweite Verständi¬
gung erfolgt , ebenfalls um ein Jahr hinausgeschoben .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 7. Juni . Am 2. d . M . tagte dahier in den

Räumen des GasthofeS zum Erbprinzen der „ Wanderverein ba¬
discher Landwirthe Md Gutsbesitzer " . Die Besammlung , welche
unter dem Vorsitze de- Direktors des genannten Vereins , Frei¬
herrn Franz von Bödman zuBodmann stattfand und
an welcher sich etwa 30 Mitglieder betheiligten , wurde durch den
Besuch Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Prinzen Wilhelm
»nd Karl von Baden ausgezeichnet , außerdem wohnten der¬
selben als Gäste an : von Großh . Ministerium des Innern
Ministerialassesfor Buchenberger , im Auftrag des Präsidenten des
Großh . Finanzministeriums Domänendirektor Kilian , sodann der
Präsident der Centralstelle des landw . Vereins , Domänenrath
Rothmann , mit dem Generalsekretär Ockonomierath Märklin , der
veterinärtechnische Referent im Großh . Ministerium des Innern ,
Medizinalrath Lydtin , u . A . Gegenstände der Berathung waren :
1) Rechenschaftsbericht durch den Vorstand . 2) Neuwahl des
Ausschusses (8 6 der Statuten .) 3) Nochmalige Abstimmung
über die veränderten Statuten . 4) Berathuog der ausgesetzten
Frage » , und zwar : » . Pferde - und Viehversicherung auf Gegen¬
seitigkeit im Wege der Gesetzgebung . Referat : Hr . vr . Hag -
maier . d . Läßt sich eine Hagelversicherung als staatliche Zwangs¬
anstalt im Interesse der Landwirthe empfehlen ? Referat : Hr -
Inspektor Hoffmann . 5) Sonstige Anträge von Mitgliedern .
In den Ausschuß wurden wiedergewählt die Herren E . A .
v. Göler und Ferdinand Reiß von Horg und an Stelle des
eine Wiederwahl ablehnenden Grafen Fr . v. Oberndorf Hr .
F . Scipio von Mannheim . Zu Punkt 4 der Tagesordnung
wurden nach theilweise lebhafter und langer Debatte folgende Be¬
schlüsse gefaßt , zu Punkt 4 a . :

1) Die Versicherung des Rindviehs gegen die Verluste durch
seuchenhafte und sporadische Krankheiten , welche namentlich
zu bezeichnen sind, ist ein dringendes Bedürfnis Ausgeschlossen
sollen von der Versicherung alle Schäden sein, welche durch grobe
Unkenntniß oder Fahrlässigkeit des Besitzers oder seiner Ange¬
hörigen veranlaßt sind . Die Versicherung der übrigen Haus -
thier -Arten ist zwar gleichfalls Bedürfniß , der Befriedigung
desselben stellen sich jedoch solche Schwierigkeiten entgegen , welche
eine Lösnng der Frage z . Zt . nicht erwarten lassen.

2) Das Bedürfniß der Rindvieh -Versicherung wird am besten
befriedigt durch die Ausdehnung der von dem Gesetze vom 3.
Jan . 1879 geschaffenen Zwangsversichcrung der Rindvieh -Besitzer
auf die durch Beschluß 1) begrenzten Schäden .

Zu Punkt 4d . :
„Die Wanderversammlung unter Anerkennung des verdienst¬

vollen Berichtes des Hrn . Referenten nimmt Kenutniß von dem
Stande der Hagelversicherungs - Frage . In Erwägung der vom
Referenten betonten statistischen Lücken steht die Versammlung
in Ermangelung der benöthigten Grundlagen von weiteren Ent¬
schließungen vorerst noch ab und überweist das Referat als
werthvollea Beitrag zur endgiltigeu Lösung der Hagelversiche¬
rungs -Frage zu geeigneter Verwerthung an den Ausschuß mit
der Bitte , bei Großh - Regierung und Reichsregierung auf die
Ergänzung der statistischen Lücken Hinweisen zu wollen .

"

ij . Schwetzingen , 6. Juni . Auf der Ausstellung in
SPeier wurde auch Hrn . Heinrich Lanz von Mannheim für

die von demselben ausgestellten landwirthschaftlichen Maschinen
die goldene Medaille zuerkannt . — Der Bericht des Großh .
Landeskommiffärs für die Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach weist für das Jahr 1879 für den Amtsbezirk
Schwetzingen eine Abnahme der Eheschließungen und die
höchste Sterblichkeitsziffer von Kindern unter 1 Jahre mit 50 .3
Prozent auf . In den von dem Amtsgerichte erlassenen Zah¬
lungsbefehlen ist eine Abnahme eingetrrten . Das Grund - und
Gefällsteuer -Kapital hat sich vermindert , deßgleichen das Er -
Werbsteuex-Kapital (um 81,4M Mark ) ; dagegen zeigt das Häuser -
stcuer -KaPital eine Erhöhung von 262,560 M . — 1,8 Prozent .
Von dem Gesammtertrag der indirekten Steuern kommen auf den
Kopf der Bevölkerung 4,70 M , während es 1878 5,12 M .
waren . An Weinaccise weist Schwetzingen den geringsten Satz
auf mit 33 Pf . , an Bieraccise den zweithöchsten Satz mit 3 M .
31 Pf . — Der Fremdenzufluß war an den beiden Pfingst -
tagen dahier ein ganz bedeutender .

Zu Stockach wird der 15. Vereinstag des Oberbadischen
UnterverbandsderwirthschaftlichenGenossen -
schäften am 19 . und 20 . Juni d. I . abgehalten . Die An¬
waltschaft wird durch Herrn vr . Schneider vertreten sein. Die
Vorversammlung findet am Sonntag , 19. Juni , Abends 8 Uhr
statt . Die Hauptversammlung findet Montag , 20. Juni , Vor¬
mittags 8 Uhr . im „Rathhaussaale " statt . Vorläufige Tages¬
ordnung : 1 ) Ergänzung der Präsenzliste . 2) Verlesung des Pro¬
tokolls über die Vorversammlung und Bericht über die Rechnung
für 1880 . 3) Bericht über den Oberbadischen Unterverband .4) Entwurf zu einer Instruktion für die Vorstände . 5) Berichte
und Anfragen aus den Vereinen . 6) Mittheilungen aus der
Gerichts - und Geschäftspraxis . 7) Die Novelle zum Genoffen¬
schaftsgesetz . 8) Wahl des Unterverbandsdirektors und dessen
Stellvertreters . 9) Wahl von Abgeordneten zum allgemeinen Ver¬
einstag . 10) Wahl des Ortes für den nächsten Unterverbandstag
Der Oberbadische Unterverband zählt gegenwärtig 29 Vereine .
Landwirthschaftliche Besprech « » ge « und Versammlungen .

Ettlingen . Sonntag den l2 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,in der Marxzeller Mühle landwirthschaftl . Besprechung . Tages¬
ordnung : 1) über ländliche Darlehenskassen - Vereine , eingeleitet
durch Hrn . Kreis -Wanderlehrer Schund ; 2) über Beförderung
nützlicher Gewerbe in dev Gebirgsgemeinden .

Eppinge « . Sonntag den 12. d . M . , Nachmittags 2V2 Uhr ,
im Schwanen zu Essenz landwirthschaftl . Besprechung , bei wel¬
cher Hr . Medizinalrath Lydtin aus Karlsruhe einen Vortrag
über Hufbeschlag halten wird .

Krantheim . Sonntag den 12. d. M . landwirthschaftl . Ver¬
sammlung im Gasthaus zum Hirsch in Krautheim , bei welcher
Hr . Hofrath l) r . Neßler aus Karlsruhe Vortrag über Reb¬
bau halten wird .

Gernsbach . Sonntag den 12. d . M . , Nachmittags ' /- 3 Uhr ,
landwirthschaftl . Besprechung im Ochsen zu Hördten über Schweine¬
zucht , eingeleitet durch Hrn . Landwirthschafts -Jnspektor Jun g -
hanns von Aspichhof .

Staufen . Sonntag den 12. d . M . . Nachmittags 2 Uhr , im
Kronenwirthshause zu Kirchhofen landwirthschaftl . Bezirksver¬
sammlung , wobei Hr . Rektor Gsell von der Hochburg einen
Bortrag über den Obstbau mit besonderer Rücksichtsnahme auf
die jüngsten Frostschäden halten wird .

Meßkirch . Sonntag den 12 . d . M . , Nachmittags 2 ' /- Uhr ,
in Unterbichtlingen im Gasthaus zum Hecht landwirthschaftl . Be¬
sprechung über Obstbau ; eingeleitet durch Hrn . Obstbau -Lehrer
Bach aus Karlsruhe .

Danlfagnng .
Ihre Majestät die Kaiserin - Königin Augusta von

Deutschland und Preußen haben dem hiesigen Wieland -
Komits unter gnädigster Anerkennung seiner Bestrebungen für
die Errichtung eines Wieland - Denkmals den überaus reichen
Beitrag von 300 Mark übersenden zu lassen geruht , wofür wir
hiemit unfern ehrfurchtsvollsten Dank noch öffentlich aussprechen .

Bi berach (Württemberg ) , den 5 . Juni 1881.
Das Wieland - Komits .

Literatnr -Anzeigen .
Nordland Fahrten . Verlag von Ferd . Hirth u . Sohn in

Leipzig . 8 . Lieferung . (Stratford und Warwick von Prof . vr .Ä . Brennecke . Border - Landschaften und Border -Burgen von
Richard Oberländer . Die malerischen Wanderungen durch
das eigentliche England beginnen mit dem Städtchen Stratford ,der Geburtsstätte des größten Dichters aller Völker. So spar¬
sam auch die urkundlich beglaubigten Thatsachen aus Shakespeare ' s
Leben überliefert worden sind — das , was in Stratford zur Er¬
innerung an ihn pietätvoll aufbewahrt und dem Fremden in
leichtester Weise zugänglich gemacht worden ist , genügt vollauf ,um einen Ausstug dorthin zu lohnen . Die Umgebung der Stadt
und diese selbst , dann besonders das Geburtshaus des Dichters
sowie das seiner Geliebten und Gattin , der Kirchhof und die
alte Pfarrkirche , in welcher Shakespeares Gebeine ruhen : das
sind die hauptsächlichsten Stationen unserer Wanderung durch
das „ grüne " Ävonstädtchen . Ganz nahe bei Stratford liegt
Warwick , die Heimath des „ Letzten der Barone "

. Zu der an -
muthenden Landschaft ringsum , wie sie gar nicht charkateristischer
für das englische Binnenland gefunden werden kann , paßt treff¬
lich das alte Warwick mit seinen vielen geschichtlichen Erinne¬
rungen . Bei dem Anblick des mächtigen Schloßbaues jedoch,welchem die malerische Wanderung ganz besonders gilt , wird der
Geist des Beschauers unwillkürlich in die Zeiten zurückversetzt,
als „ Warwick , der Königmacher " (Bulwer 's Letzter der Barone )
hier Hof hielt , unserm deutschen Wallenstein vergleichbar , nur
ungleich größer an Mannestugenden und Ritterlichkeit. Auch in
Warwick bildet die Kirche mit den Gräbern vieler streitlustiger
Helden eine Sehenswürdigkeit für den Geschichtsforscher sowohl
wie für den Architekten . Noch mehr jedoch werden die Freunde
altenglischen Lebens sich durch das von dem Grafen Leicester ge¬
gründete Hospital angezogen finden . Ein Zug Schiller 'scher und
Walter Scott 'scher Romantik weht durch diese altersgrauen Ge¬
bäude : man glaubt einen langen Traum geträumt zu haben ,
wenn man aus diesen Stätten längstvergangener Größe hinaus¬
tritt in die Gegenwart , um mit dem nächsten Eisenbahn - Zuge
seine Wanderung fortzusetzen . Der folgende Artikel führt noch¬
mals an die Grenzen Schottlands zurück in die Border - Land¬
schaften , einst die Schauplätze steter Kämpfe der Kronen Eng¬
lands und SchsttlandS . Ueber diese , auf dem Kontinent wohl
wenig bekannten Gegenden gibt Richard Oberländer interessante
Notizen , die , mit reizenden Illustrationen durchflochten, den Lesern
gewiß willkommen sein werden , wenn auch das größere Interesse den
Heimstätten Shakespeare 's und Warwick's zugewandt bleiben dürfte ^



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 7 . Juni . Frankfurt : Anfang befestigt ,
Schluß schwächer. Deutsche Staatspapiere fest . Oesterr . und
Ungar . Renten etwas besser , Russen V, Pro », höher , Oesterr.
Prioritäten fest , Oesterr . Bahnen theilweise höher , Deutsche
Bahnen sehr fest. Banken steigend , Darmstädter und Württembg.
Vercinsbank 2 Proz . höher . — Die Abendbörse war ziemlich fest.
Kreditaktien 309 ' /, , Staatsbahn 330 °/, .

Berlin : geschäftslos. Staatsbahn gefragt. Bahnen fest
und still. Banken behauptet. Bergwerke und ausländischeFonds
schwächer. Geld 2°/« Proz .

Wien : schwächer, nur Staatsbahn und einige andere Bahnen
steigend .

Paris : Anfangs schwächer , Schluß fest. Französ. Renten
verloren eine Kleinigkeit. Italiener -/, Proz . höher . Oesterr .
und Ruff . Werthe wenig verändert.

Auszahlungen . Rheinische Eisenbahn - Gesellschaft .
Die Zahlung der am 1 . Juli er . fälligen ersten halbjährigen
Rate der festen Rente für das Jahr 1881 auf die volleingezahlten
abgestempelten Aktien, Prioritäts -Stammaktien und vormaligen
Bonn Kölner Aktien der Rheinischen Eisenbahn- Gesellschaft mit
24 M . 37 Pf . pro Aktie erfolgt vom 1b. Iuni o r . ab , sowie
die Zahlung der am 1 . Juli er. fälligen Zinsen der 3 -/,-, 4- und
4 -/- Proz. Prioritätsobligationen vom 1 . Juli er. ab .

Direktion der Discontogesellschaft in Berlin . Der

Dividendeuschein Nr . SO der Commauditantheile wird vom 1. Juli
er . ab mit 36 M . bei der Gesellschaftskaffe in Berlin ausgezahlt.

(Erlanger Baumwoll - Spinn er ei Karl Schwarz
in Konkurs .) Das Oberlandesgericht zu Nürnberg hat so¬
eben eine für die Gläubiger wichtige Enscheidung erlassen . Fast
unmittelbar vor der Ganterklärung war eS nämlich der Firma
Bunge u . Co . in Amsterdam gelungen, für ihre Forderung von
ca. 100,000 M . von der Kammer für Handelssachen in Fürth
einen Arrest über das Vermögen des Schwarz zu erwirken und
eine Pfändung von Waaren (wofür später ca . 97,000 M . erlöst
wurden) vornehmen zu lassen. Gegen diese Pfändung wurde so¬
fort von der Konkursmasse der Rechtsweg beschritten , die Civil-
kammer des Landgerichts Fürth entschied, daß die Firma Bunge
verpflicht sei, der Konkursmasse die gepfändeten Waaren zurück¬
zuerstatten, bezw . den Erlös hiefür der Masse zuzuführen. Das
Oberlandesgericht nahm ebenso wie die erste Instanz an , daß
Schwarz bei der Erwirkung des Arrestbefehls bereits zahlungs¬
unfähig gewesen und die Amsterdamer Firma auch Kcnntniß von
dieser Zahlungseinstellung hatte ; die Firma Bunge u. Co. habe
nur durch die Pfändung und den hierdurch erlangten Vorzug das
mit dem Moment der Zahlungseinstellung für die übrigen Gläu¬
biger erwachsene Recht auf eine gleichheitliche Befriedigung verletzt .

Köln , 7 . Juni . Weizen toeo hiesiger 23.50 , loco fremder
23 .— , per Juli 22.35, per Novbr . 20.95 . Roggen loco hiesiger
22 . 75 , per Juli 20 .40 , Per Novbr . 17 .80. Hafer loco 17 .— .
Rüböl loco 28.40 , per Oktober 28 .70.

Breme » , 7. Juni . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
White loco 7.70 , per Jmn 7 .80 , per Äug .-Dez . 8 .20. Fest . —
Amerik. Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 55.

Paris , 7 . Juni . Rüböl per Juni 74 .75, per Juli 75 .25 ,
Per Juli -Aug . 75.25 » per Sept .-Dez. 76.50 . — Spiritus Per
Juni 63 .— , per Sept .-Dez . 60 .50. — Zucker, weißer , diSpon.
Sir . 3, per Juni 72 .50, per Okt . -Jan . 63.60. — MM , 8 Mar¬
ken . Per Juni 64.25, per Juli 63 .25, per Juli -Aug . 62 .75 ;
9 Marken per Sept .-Dez. 59.25. — Weizen per Juni 28.90 , per
Juli 28 .40, per Juli -Aug . 28 .25, Per Sept .-Dez . 27 .40 . — Rog¬
gen Per Juni 22 .25, Per Juli 21 .25, per Juli -Aug . 21 .—, per
Sept .-Dez . 19 .75.

Antwerpen . 7 . Juni . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Hausse. Raffiuirtes Type weiß , disp . 19 b . , 19 B .

Ne « - Bork , 6 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 8, dto . in Philadelphia 7°/« , Mehl 4,65, Rother Winter -
weizen 1,24 , Mais (old mixed) 56, Havana -Zucker 7°/« , Kaffee,
Rio good fair 11-/« , Schmalz (Wilcox ) 11 */« , Speck 9 */, ,
Getreidefracht 4*/« .

Baumwoll -Zufuhr 5000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B ., dto . nach dem Continent 5000 B .

Rotterdam , 4 . Juni . Der Dampfer „Schölten " der
Niederländisch - Amerikanischen Dampfschiffe
gestern in New-Nork angekommen .

fahrts - Gesellschaft ist

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Fest « ReduItionSverhLltniffe ! r Lhlr .
- - IS Rmk., 1 Gulden ii. W .

— L Rink. , 7 Gulden Md . und Holland.
— 2 Rmk. , 1 Franc ^ so Pfg._

Frankfurter Kurse vom 7 . Juni 1881 .

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl. 98V»

. 4 » st- 101 -/,
„ 4 . M . 102°/, ,

Bayern , 4 Obligat . M . 102
Deutschs . 4 Reichsanl .M . 102°/,
Preußen4 -/2 °/,Cons . M . 105°/«

„ 4°/° Consols M . 102°/,
Sachsen 3°̂ Rente M . 81
Wrtbg .4-/rObl .v .77/79M . 106 ' ,-

„ 4Obl . v . 1875/80M. 102
Oesterreich4 Goldrente 82 °/«

„ 4-/,Silberrentefl .67- -/„
„ 4-/,Papierrente fl. 67 - ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102°/,
Italien 5 Rente Fr . 93 '/«
Rumänien 6 Obligat , fl. 104-/«,
Rußland 5Obl . V.1877 M . 93

„ 4Obl . V. 1880R . 76 >/r
„ 5 lI .Orientanl .PR .59-°/„

Schweb . 4°/« in Mk . 99 ' /,
Schweiz4'/sBern .v.1877F. 103 '/«
Spanien 1Ä«Sl .Rnt .Piast . 24 ° .

-ll .-4lmer.4-/-L .pr .1891D. 113°/«
N .-Amer.4T .vr .1907 .D . 116

Bank- Aktien .
4-/,DeutscheR.-Ba »k M . 150
4 Badische Bank Thlr . 113
6 Basler Bankverein Fr . 184 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 169' /,
4 DiSc.-Kommand- Thlr . 225 ' /,
5 Franks.BankvereinThlr . 110°/«
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 311
5 Rhein. KreditbankThlr . 113°/«
5D .Effekt- u.Wechsel-Bk.

40 °/, einbezahlt Thlr . 137
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk. 80»/°

einbezahlt Thlr . 144-/,
Eifenbahn-AMe«.

6Cöln-Minden-St .Thlr . 152°/,
4Äeidelberg-SpeyerThlr . 68 -/,
4Hefs. Ludw .-Bahn Thlr . 98-/,«
4Meckl .Friedr .-FranzM . 166 -/-
4-/- Pfälz . MaxbahnThlr . 129 °/«
4 „ Nordbahn Thlr . 99 ' /,
4 Rechte Oder-Ufer Thlr . 156 -/,

6-/, Rhein-Stamm Thlr . 164

5 Böhm . West-Bahn fl. 275 - «
5 Elisabeth-Bahn fl . 182
5 Gal . Karl -Luvw .-B . fl. 280
5 Oest-Franz -St .-Bahn fl. 332
5 Oest . Süd -Lombard fl . 112 -/«
5 Oest. Nord« est fl. 181°/«
8 „ . lut . 8 . fl . slS -/«
5 Rudolf —

Eisenbahn -Prioritäten .
4-/,Heff. Ludw. conv . Thl . 103°/, ,
4 -/- Pfälz . „ M . 102 - -1,
5 Elisabeth 1. Em . fl. 87 -/2
5 „ Gisela fl. 88--/, ,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 90 -/«
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl . 94 °/«
5 Mähr . Grenz-Babn fl. —
5 Oest . Nordw . Golo -

Obl . M . 105 -/2
5 Oest. Nordw . Ult. fl. 91 -/«
8 „ „ lüt . L . fl . SO' /,

5 Gotthardt —1HSer . Fr .99 --/, ,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 100° /,
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 57°/«
5 Oest .StaatSb .-Prio . fl. 105 -/,
3 dto . I- VlII 8 . Fr . 78°/.
3 Livor, lüt . 0, Dl u. 02 „ 58°/,
5 ToscanerCentral Fr . 93 °/,

Pfandbriefe .
4-/- Rh . Hhp .-Bk.-Pfdbr . 101°/«
4 dto . 99 -/2
5Preuß .Tent .-Bod . - Cred.

verl. ä 110 M . 113
4 dto . „ äl00M . 99 °/«
4 -/2 Meining . Hyp .-Bank 102 °/,
5Oest .Bod .-Crd . -Anst.fl. 101 -/«
5 Ruff . Bod .-Cred . S R . 84 -/,
4»/° Süd -Bod .-Er .-Pfdb . 100 -/«
4-/2 °/° dto . 102 ° ,,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 134 °/«
4 Bayrische „ 100 135 ' /,
3 -/2 Preußische „ 100 —
3 -/2 Töln -Mind . . 100 131 '/,

t Lira ^ so tzfg ., « Pst . -- Lo Rmk., 1 Dollar - - Rmk . « Mz
rutel ---- Rmk. S. 2° Pfg^ 1 Mark Bank- -- Rmk. 1. 50 P

, 1 Äitdrr«

4Mem .Pr .Pfdb . Thlr . 100 121°/«
3 Oldenburger „ 40 127
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 116 -/,
5 „ V. 1860 „ 500 129 -/,,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 199 .—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 100 .50
Meininger ff. 7-Loose 27.40
Oest . fl. 100-Loose v . 1864 332.50
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 354 —
Ansbach-Gunzenhausen 36 .80
Schweb. Thlr . 10-Loose 51 .40
Ungar .Staatsloose fl .100 240 .70
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10-Loose —.—

Wechsel «nd Sorte « .
Paris kurz Fr . IM 81 .20
Wien kurz fl. IM 175 .30
Amsterdam kurz fl. IM 169.80
London kurz 1 Pf . St . 20.47

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Miss. Imperials
SovereignS

9.55—5S
4 .25- 28

16.23
16.71—76
20 .39—44

Städte -Obligatione « » nnb
Industrie -Aktien.

4 Karlsruher Obligat . IM
4-/- Mannheimer „ 101 ' /,
4- /2 Pforzheimer , 101 -/,
4-/r Baden -Baden , 101
4 - /2 Heidelberg Obligat . 101 -/«
4 Konstanzer , IM

Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . 1M°/«
KarlSmh . Maschinenf. dto . 104 -/,
Bad . Zuckerfabr., ohne ZS . 74-/,
Lothringer Eisenwerke —
3°/,Deutsch.Phö». 20»/°Ez . 191
4RH .HyP.-Bk.50»/«b ».THl. -
ReichsbankDiScont 4°/,

„ Lombard 5°/°

Bürgerliche Rechtspflege
Konkursverfahren.

E .323 . Nr . 13,712. Freiburg i . B .
Ueber das Vermögen des Rechtsan¬
walts Emil Bar 60 in Freiburg ist
heute am 4 . Juni 1881 , Vormittags 11
Uhr , vom Großh . Amtsgericht Frei¬
burg das Konkursverfahren eröffnet
worden.

Herr Adolf Weil dahier ist zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum
24. Juni 1881 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretcnden Falls über
die in 8 120 der Kcnkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen ist
Termin auf

Montag den 11. Juli 1881 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem obenbezeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81, anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 24. Juni 1881 An¬
zeige zu machen . .

Freiburg i. B . , den 4. Juni 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Dirrler .

E .318 . Mannheim . Das Kon¬
kursverfahren über den Nachlaß des
früheren Bäckers, zuletzt Handelsmanns
Lorenz Koch in Mannheim wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
durch Beschluß Großh . Amtsgerichts I .
Hierselbst vom Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 6 . Juni 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bermögensabsoudermgen.
E .327 . Nr . 3398. Walds Hut . Die

Ehefrau des Johann Tröndle , Ro¬
sine , geb. Geng von Albert, vertreten
durch Rechtsanwalt Graser dahier , hat
gegen ihren genannten Ehemann bei dem
Großh . Landgericht Waldshut Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben , zu
deren Verhandlung vor der Civtlkammer
Termin auf

Samstag den 24. Septbr . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 4. Juni 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Gießler .
E .326 . Nr . 3330. W a l d s h u t.

Die Ehefrau deS Leo Weißenberger .
Maria Anna, geb . Huber von Erzingeu,
wurde durch Urtheil deS Großh . Land¬
gerichts Waldshut — CivilkammcrI . —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermöge» von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Waldshut , den 2. Juni 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts. !
Gießler .

E . 2S5 . Nr . 7762 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des diesseitigen Landge¬
richts vom Heutigen wurde die Ehefrau
des Kaufmanns August Grieb von
Durlach für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres .Eheman¬
nes abzusondern . Dies wird zur Kennt-
niß der Gläubiger hiermit- veröffentlicht .

Karlsruhe , den 30. Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Schmidt .

Verschollenheitsverfahre ».
E .287 . 1 . Nr . 6387. Kenzingen .

Das Großh . Amtsgericht Kenzingen
hat unter 'm Heutigen verfügt :

Xaver Meyer von Riegel , welcher
im Jahre 1854 nach Nordamerika aus -
wanderte und seitdem keine Nachricht
mehr gegeben hat , wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
anher Kunde von sich zu geben , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt würde.

Kenzingen, den 4. Juni 1881 .
Adler ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

D .802 . 2 . Nr . 8194 . Engen . Gr .
Amtsgericht Engen hat heute verfügt :

„Jakob Nepple von Möhringen hat
innerhalb eines Jahres gemäß diessei¬
tiger Aufforderung vom 12. März 1880,
Nr . 6699 , keine Nachricht von sich ge¬
geben und wird er deßhalb für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen den
muthmaßlichen Erben , Josef , Anna u.
Maria Nepple in Möhringen , in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

"
Engen , den 13. Mai 1881.

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäsfauer .

Entmiindignng .
E .270 . Nr . 1819 . Tr,berg . Hart¬

mann Fehrenbach , ledig , von Furt -
Wangen , wurde durch richterlichen Be¬
schluß vom 16 . Mai 1881 , Nr . 3813 ,
wegen bleibender Gemüthsschwäche ent¬
mündigt und wurde für solchen heute
David Heine . Schuhmacher in Furt -
Wangen , als Vormund ernannt.

Triberg , den 2 . Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bach .
Erbeinweisnngen .

D .580 . 2 . Nr . 5731 . Bonndorf .
Kaspar Neuburger von Stühlingen
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner am 3 . Ok¬
tober 1879 verstorbenen Ehefrau , Anna,
geb. Kramer von Obereggingen, gebeten .
Etwaige Einsprachen gegen dieses Ge¬
such sind spätestens bis zum

Freitag den 1 . Juli d . I .
vvMbringcn .

Bonndorf , den 6 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

E . 19. 2. Nr . 6287 . Bonndorf .
Gotthard Morath Wittwe, Hermine,
geb. Morath in Schönenbach, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 27 . Januar 1881
verstarb . Ehemannes, Gotthard Morath
von Schönenbach , gebeten . Etwaige
Einsprachen gegen dieses Gesuch sind
spätestens bis

Freitag den 1 . Juli d . I .
vorzubringen.

Bonndorf , den 20 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Köhler .

E .126 . 8. Nr . 6544. Bonndorf .
Nachdem aus die Aufforderung vom
31 . Januar d . I . , Nr . 1376 , bis jetzt
keine Einsprachen vorgetragen wurden,
wird Mathias Rothmund von Ach -
dorf in Besitz und Gewähr der Ber-
lassenschaft des 1 Johann Georg Roth¬
mund von dort eingewiesen .

Bonndorf , den 27 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Köhler .

E .50 . 2. Nr . 3563 . Großh . Amts¬
gericht Neustadt verfügt am 24 . Mai
1881 : Nachdem auf die Aufforderung
vom 28 . März 1881 Einsprachen nicht
erhoben wurden , wird Fabrikarbeiter
Karl Zimmermann von Neustadt
nunmehr in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft seiner Ehefrau , Benja -
mine, geb . Knotz von da , eingewiesen .
Gerichtsschreiber Baumann .

D .832 . 2 . Sir . 3991 . Emmendin¬
gen . Vom Großh . Amtsgerichte Em¬
mendingenwurde folgendeAufforderung
erlassen : die Wittwe des am 15. Ja¬
nuar 1881 verstorbenenLandwirths An¬
dreas Böcherer zu Glasig , Christine,
geb . Bührer daselbst , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Et¬
waigeEinwendungen gegen dieses Gesuch
sind spätestens bis Freitag 8. Juli
d . I . vor Großh . Amtsgerichte Emmen¬
dingen zu erheben , widrigenfalls dem¬
selben entsprochen würde. Emmendingen,
14 . Mai 1881 . Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts : Jäger .

D .618 . 3 . Nr . 5478 . Lörrach . Die
Wittwe des Glasers Jakob Friedrich
Hermann von Egringen , Maria Eli¬
sabeth « , gb . Ziegler , hat um Einweisung
in -Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres Ehemannes unter der Rechts-
wohlthat des Erbverzeichniffes gebeten .
Diesem Gesuch wird entsprochen , falls
nicht

binnen vier Wochen
Einsprache anher erhoben wird.

Lörrach , den 9 . Mai 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Appel

D .933. 2. Nr . 4490. Breiten . Die
Wittwe des Landwirths Georg Jakob
Friedrich Kolb von Bahnbrücken,
Helene Jakobine , geb . Kolb , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihres -f Ehemannes ge¬
beten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
innerhalb

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Antrag entsprochen wird.

Breiten , den 19. Mai 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Kopf .

D .813 . 3. Nr . 10,019 . Offenburg .
Die Wittwe des Landwirths Wilhelm
Geig er von Ohlsbach , Katharina , geb.
Sandhaas , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
1- Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden, wenn innerhalb

sechs Wochen
Einsprache gagege» nicht erhoben wird.

Offenburg , den 12. Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

D .950 . 2 . Nr . 10,410. Offenburg .
Die Wittwe des Taglöhners Ferdinand
Grieshabcr , Therese , geb. Schley
von Schutterwald , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres -f Ehemannes gebeten .

Diesem Antrag wird stattgegeben
werden , wenn innerhalb

sechs Wochen
Einsprache dagegen nicht erhoben wird.

Ossenburg, den 17. Mai 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Erbvorladunge».
E .175 . Krautheim . Friederika Fi¬

scher , ledig, von Merchingen, zur Zeit
unbekannt wo sich aufhaltend , ist zur
Erbschaft ihrer am 7. Februar d . I .
in Merchingen verstorbenen Mutter ,
Johann Fisch er 's Wittwe, Elisabetha,
geborne Reinhardt von da , berufen und
wird zur Empfangnahme derselben , so
wie zu den Theilungsverhandlungen
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß wenn sich dieselbe nicht

innerhalb drei Monaten
dahier meldet, ihr Erbantheil Denjeni
gen zugetheilt werden wird , welchen
solcher zukäme , wenn die Borgeladcne
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Krautheim , den 12. Mai 1881 .
Der Großh . Notar :

I . Meixner .
E .157 . Mahlberg . Scholastika

Kirner , ledig , von Grafenhausen, starb
am 3 . Mai ds . Js . Maurer Lukas
Böhrle Ehefrau , M . Anna, geborne
Kölble, sowie Karolina , Karl , Ämalia,
Katharina und Albert Kirner von
Grafenhausen, Neffen und Richten der
Erblasserin, deren Aufenthaltsorte dies¬
seits unbekannt sind , werden andurch
mit Frist von

3 Monaten
unter dem Bedeuten zu den Berlassen-
schaftsverhandlungen vorgeladen, daß
im Falle ihres Nichterscheinens die
Erbschaft Denjenigen würde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr gelebt hätten.

Mahlberg , den 19. Mai 1881.
Großh . Notar

L. Mühl .
Handelsregistereinträge.

E .150 . Nr . 9055 . Waldshut . Zu
O .^

231 des Firmenregisters — "
, gtzters — Firma

I . N . Seyfried 's Ehefrau von Jndle -
kofen — wurde heute eingetragen: . ^ _ , . .

Auf Ableben der I . N . Seyfried 's ,Brette», zuletzt wohnhaft daselbst , wird
Ehefrau . ist nunmehrige Inhaberin der beschuldigt , als Ersatzreservist erster

irma die jetzige Ehefrau des Lehrers -Klasse ausgewandert zu fem, ohne vo»

eingetragen:
Die Firma Katzenmaier u . Mül¬

ler im Forsthaus bei Neudorf. In¬
haber deIelben sind : Marti » Katzen
maier » Cigarrenfabrikant , und Fritz
Müller , Kaufmann , von denen Jeder
das Recht hat , die Gesellschaft , welche
am 22 . 0 . M . begonnen, zu vertreten.

Bruchsal, den 31. Mai 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockborn .
E .159 . Nr . 6188. Durlach . Die

dermaligen Mitglieder des Vorstandes
der Bolksbank Durlach, «getragen
Genossenschaft , dahier sind :

Leopold Straub , Gasdirektor .
Karl Kern , Gießereibesitzer ,
G . F . Blum , Kaufmann ,

Alle in Durlach .
Durlach , den 27 . Mai 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

E .248 . Nr . 6422. Lörrach . Zu
Ordng . -Zahl 104 des Firmenregister-
Karl Winter in Steinen wurde ein¬
getragen : Karl Winter hat sich am 25.
Mai 1881 mit Bertha Ludin verehr
licht , laut Ehevertrag vom 18 . Mai
1881 wirst jeder Theil fünfzig Mark
in die Gemeinschaft ein , von welcher
alles übrigeVermögen ausgeschlossen ist

Lörrach , den 2. Juni 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lauck.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
E .320 . 1. Nr . 13,521 . Freiburg

August Heinr. Bregenzer vonPforz
heim , zuletzt in Freiburg , wird beschul¬
digt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 22 . Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengerichtzu Frei¬
burg zur Hauptverhandlung geladen

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 her
Strafprozeßordnung von dem Königl
Landwehr-BezirkskommandozuStockach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Freiburg , den 2. Juni 1881 .
Wagner ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

E .324 . 1 . Nr . 5046 . Breiten . Der
Goldarbeiter Friedrich Kistler vo»

s

'

I . N . Seyfried
"

von Jndlekofen» Fran - ,der bevorstehenden Auswanderung der
ziska Theresia , geb. Rebholz , welche Militärbehörde Anzeige erstattet z»
von ihrem Ehemann zum Betrieb des haben , — Uebertretung gegen Z 360
Handelsgeschäfts ermächtigt wurde. iNr . 3 des R .S1 .G .B .

Nach dem Ehevertrag vom 11 . Ja ». Derselbe wird auf Anordnung des
1880 wirft jeder Ehegatte 100 M . in Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
die Gemeinschaft ein , wogegen alles,Donnerstag den 25 . August 1881,
übrige, gegenwärtige und zukünftige , Vormittags 9 Uhr ,
bewegliche und unbewegliche Vermögen vor das Großh . SchöffengerichtBrette»
eines jede» Ehegatten mit den darauftzur Hauptverhandlung geladen
haftenden Schulden von der Güterge¬
meinschaft ausgeschlossen und verliegeu -
schaftet ist-

Waldshut , den 24 . Mai 1881 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
Tröndle .

E .143. Bruchsal . Zu O .-Z . 117
deS GesellschastSregisterS wurde heutel

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem Königl. Landwehr¬
kommando Bruchsal ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Brette », dm 2. Juni 1881 .
Kopf ,

, Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

» r « ck « nd verlsa
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